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andern Motiven, etwa aus politiſcher Antipathie dieſes oder jenes | Landdroſteien, dafür perſpreche ich ihm, daß er nie einen Vollblut⸗ 


2 A m d ides. Konſervativen, anders zu behandeln, als die anderen Provinzen. Hannoveraner zum Miniſter haben ſoll. (Heiterkeit.) 
dr. Keel 24. Mai. Der König hat geruht: die Gerichts-Afjefioren | ` Miniſter Graf zu Eulenburg: Die Staatsregierung hat Miniſter Graf zu Eulenburg: Bei der Einrichtung der Land⸗ 
Au ergelt in Düſſeldorf, Scheuer in Daun und Dr. Reinhold in | ihren Vorſchlag in Kontinutät mit ihrer Zuffeflung gemacht, welche droſteibezirke in der Provinz Hannover hat man ausdrücklich gejagt, 
Jo, zu Amtsrichtern zu ernennen; ſowie die Wahl des Landſchafts⸗ | fie in den geſammten 13 Jahren, daß dieſe Frage zur Erwä ung ge⸗ es geſchehe dies, um die Bezirke möglichſt gleich zu machen und den 
um . Majors a. D. v. Knobelsdorff⸗Brenckenhoff auf Schmelzdorff | ſtanden, aufrecht erhalten hat. Wenn auch in den alten Provinzen | Geſchäftsgang zu beſchleunigen. Alſo der Geſichtspunkt der relativen 


t HOTT 
Verſchrdenhelten in der Größe der Regierungsbezirke beſtehen, jo kann] Gleichmäßigkeit, den ich betont habe, war auch damals maßgebend. 
doch daraus allein die Berechtigung nicht hergeleitet werden, auch in Präſident v. Köller bemerkt, daß er bei der Unruhe während der 
Hannover eine fo große und noch größere Ungleichheit eintreten zu [Rede des Abg. Götting deſſen Aeußerung über den Abg. v. Meyer 
laſſen. Die übrigen Bezirke in der Monarchie mit Ausnahme Ser | nicht habe genau verfolgen können: nach dem ſtenographiſchen Bericht 
Provinz Hannover betragen im Durchſchnitt 186 Quadratmeilen mit habe derſelbe gejagt: „Herr v. Meyer hat wie gewöhnlich die fachlichen 
einer Einwohnerzahl von 726,000. Werden 6 Bezirke in der Provinz Gründe durch Witze erſetzt“ — er müſſe dieſen Ausdruck als nicht in 
Hannover gebildet, dann würde ſich für jeden ein Flächenumfang von | der Ordnung bezeichnen. _ G 
116 Quadratmeilen mit einer Einwohnerzahl von 336,000 ergeben. Abg. v. Götting verſichert, daß Alles, was er von der Rede des 
(Hört! hort) Herr von Bennigſen hat zwar mit Recht angeführt, [Abg. v. Meyer verſtanden, die Witze geweſen ſeien, die das Gelächter 
daß die gegenwärtige Landdroſteieinrichtung ſeit 1823 auf Grund des des Hauſes hervorriefen, über ernſte Sachen pflege man doch nicht zu 
Geſetzes von 1822 beitebt; aber dieſe Einrichtung iſt weder die erſte, lachen. Uebrigens dende alle Welt darüber jo wie er. In eier letzten 
noch die erſte definitive geweſen; vielmehr iſt durch die Geſetzgebung Bemerkung ſieht der Präſident einen Verſuch, ihn zu kritiſiren und 
von 1816/17 eine 3 in 4 Verwaltungsbezirke getroffen wor⸗ ruft deshalb den Abg Götting zur Ordnung, der ſich gegen die Ab⸗ 
den, bei welcher die Bezirke Osnabrück, Aurich und Stade ungefähr ſicht eines ſolchen Verſuchs verwahrt. f 
in der jetzigen Begrenzung vorhanden waren, die Regierung in Hanno⸗ Abg. Brüel: Zieht man nur den Koſtenpunkt und die Seelen⸗ 
ver aber die gegenwärtigen Landdroftei-B.zirfe Hannover, Lüneburg zahl der Bezirke in Betracht, jo kommt man. wie ich zugeben muß, 
und Hildesheim ganz oder doch faſt ganz umfaßte. Außer der Un⸗ zur Annahme des Regierungsvorſchlages. Gegen die angeführte Koſten⸗ 
leichmäßigkeit iſt auch noch der Koſtenpunkt in Betracht zu ziehen. | rechnung habe ich aber doch einige Bedenken. Den vom Miniſter er⸗ 
Nach ſorgfältiger Ermittelung würde, wenn nur drei Regierungen wähnten Neubau in Osnabrück hält die Regierung, wie ich von ſach⸗ 
eingerichtet würden, abgeſehen von den Baukoſten eine Erſparniß verſtändiger Seite höre, auch für die Landdroſteien ſchon lange für 
von 80,000 M. jährlich eintreten. Bei Einrichtung von 4, 5, 6 nothwendig. Ferner darf man nicht vergeſſen, daß bei einer Vergröße⸗ 
Regierungen würde die Koftenfumme progreſſiv feigen, ſo daß rung der Bezirke auch die Diäten und Reiſekoſten To vermehren. Die 
bei ſechs Regierungen ſich gegen die jetzige Einrichtung ein Mehr: oſtfrieſiſche Bevölkerung würde niemals Zutrauen zu Entſcheidungen 
betrag von 170,000 M. ergeben würde. (Hört! hört!) Was die | haben, die unter Mitwirkung von Laien aus Lüneburg und 
baulichen Einrichtungen betrifft, ſo würde, wenn ſechs Regierungen Osnabrück getroffen ſind; das würde ſofort den Keim des Miß⸗ 
eingerichtet würden, in Hannover vollſtändig Raum zur Unterbringung | trauens ſäen. SE Si 
fein, es müfjen aber ein Neubau in Stade, dn Neubau in Osnabrück Abg. v. Meyer bemerkt perſönlich gegen den Abg. Götting, daß 
und ein theilweiſer Neubau in Hildesheim aufgeführt werden. Die er nur in ſehr ſeltenen Ausnahmefällen Witze mache; aber er liebe es, 
Verzinſung der erforderlichen Baukoſten würde in Summa, gering ver- | die Sachen beim richtigen Namen zu nennen und die Thatſachen nackt 
anſchlagt etwa 30,000 M., die erwähnten 170,000 M. hinzugerechnet | einander gegenüberzuſtellen; werde darüber gelacht, jo liege die Schuld 
alſo die Einrichtung von ſechs Regierungen in Hannover 200,000 M. an den Thatſachen ſelbſt. Er laborire nicht am turor antihannovera- 
jährlich an Mehrkoſten erfordern. Nun würde die Regierung ſehr gern | nus, wohl aber am furor brandenburgiensis, ſobald er fürchte, daß 
bereit ſein, wenn auch nur ein zweifelhaftes Urtheil über die Zweck⸗ letzteres von Hannover vergewaltigt werde. (Beifall rechts.) 
mäßigkeit beſteht, den lebhaft ausgejsrochenen Wunſch Hannovers zu Referent Abg. Dr. Gneiſt erklärt, daß die zahlreichen Petitionen, 
berückſichtigen, wenn gleichzeitig die Ueberzeugung vorhanden wäre, daß] zu denen noch die des hannoveriſchen Städtetages geke nen ſei, nicht 
dieſe Einrichtung jo, vieler Mittelbehörden im Intereſſe der Bezirke [ohne Einfluß auf die Beſchlüſſe der Komm en bleiben onnten. Die⸗ 
durchaus nöthig ſein und ihre Verſagung fie ſchädigen würde. In ſelbe habe geglaubt, daß die Vortheile der nlesung der Land⸗ 
Dez Sau, I. BUS aber für die Provinz Hannover nicht anzuer- | drojteien in kemem Verh ältniß zu den fi ig daraus 
ennen. Die Ver e in Hannover und d nicht To“ T wachſenven Nachtheilen ehe „ 
ver Also. daß fie fich nicht ganz gut von einer Stelle aus verwalten Hierauf wird der S 2 in der Faſſung der Kommillion ange⸗ 
ließen. Die Kombination von Osnabrück und Aurich entſpricht einer nommen; für denſelben ſtimmen en artei, die Natienal⸗ 
eventuellen Verbindung von Lüneburg und Stade inſofern, als beide | liberalen und das Zentrum, ſowie ein kleiner Theil der konſervativen 
Bezirke durch die Küſte begrenzt find und die Einrichtung beſonderer [Parteien : Meet 
Behörden für die Küſtendiſtrikte wohl angemeſſen und heilſam fein § 24 wird ohne Debatte angenommen Zu den die Konſiſtorien 
dürfte. Lüneburg iſt ohnehin in Bezug auf feinen Handel nicht als | betreffenden SS 25 und 26 bemerkt Abg. Brüel, daß die Uebertra⸗ 
eine volle Binnenſtadt anzuſehen, die maritimen Intereſſen liegen ihm gung der Befugniſſe der Konſiſtorien auf die Regierungen leicht dahin 
durchaus nicht fern und es ließe ſich der Bezirk Stade von Lüneburg führen könne, in die Rechtsſphäre der Kirche einzugreifen, da die Kon⸗ 
aus eben jo gut verwalten, wie von Königsberg oder Köslin aus Ber ſiſtorien auch kirchliche Befugniſſe, namentlich die Leitung des Religions⸗ 
zirke verwaltet werden, die eine beträchtliche Seeküſte haben. Für unterrichtes in der Volksſchule hätten. i 
Aurich wäre allerdings die Verlegung des Sitzes der Regierung nach] Geh. Oberregierungsrath Barkhauſen bemerkt, daß ein ſolcher 
05 Osnabrück recht ungünſtig und mit mannigfachen Nachtheilen für den Eingriff in die Sphäre der Kirche nicht beabſicktigt ſei. Wenn auch 
uo) oſtfrieſiſchen Bezirk verbunden, wenn nicht theils die beſtehende, theils | in den Konſiſtorien früher jtaatlihe und kirchliche Befugniſſe vereinigt 
Ki die geſicherte und bald vollendete Eiſenbahnverbindung dieſes Bedenken] waren, jo hätten ſich die Rechtsgebiete von Staat und Kirche doch 
Jan. Abg. ausgliche. Sie werden alſo nach alledem wenigſtens zugeben, daß der etwas mehr getrennt und namentlich jei die Schule immer mehr in 
(ele Vorſchlag der Regierung ſtatt der 6 Landdroſteien 3 Negierungsbezirte | das Rechtsgebiet des Staates Der Es liege alfo in dem 
5 aht einzurichten, nicht irgend ein Unrecht gegen die Provinz enthalten | betreffenden Paragraphen gar keine Verletzung des kirchlichen Rechtes. 
S würde, ſondern daß in der That recht erhebliche Gründe für feine An⸗ Abg. Windthaorſt behauptet dagegen, daß namentlich die 


Un ſenrektor des Stargarder Landſchafts⸗Departements für die Dauer 
f Küs Jahren zu beitätigen. K E g 
ö dug de Jorſtmeiſter v. Binzer zu Königsberg i. Pr. iſt auf die 
I Va Gab od des Forſtmeiſters Frech erledigte Forſtmeiſterſtelle Poſen⸗ 
1 es Poſen verſetzt worden. 
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71. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 


Ing eg, 24. Mai. 11 Uhr. Am Miniſtertiſche Graf zu Eulen⸗ 
0 Nad Kommiſſarien. 
d'fro zweite Berathung des Geſetzentwurfs über die Organi⸗ 
Nit er allgemeinen Landesverwaltung wird mit 
Lerfe el III. fortgeſetzt. Derſelbe enthält die Vorſchriften über das 
Wu dii n. Abſchnitt I.: Allgemeine Vorſchriften (88 49—52) 
Dane Debatte angenommen. e 
WS? Haus geht dann auf die Debatte der bisher zurückgeſtellten, 
fülle nnover bezüglichen Paragraphen ein. Nach § 2 der Vorlage 
Wu Ki Provinz Hannover in 3 Regierungsbezirke getheilt werden, 
Iw Kommiſſion ſollten die 6 beſtehenden Landdroſteibezirke als 
Naa sbezirke beſtehen bleiben. 


8 


Jas, SR 24—26 jollten an die Stelle der Landdroſteien Regie⸗ 
Are äſidenten und Regierungen nach den Vorſchriften des gegen⸗ 
N A Geſetzes treten, denen dann auch die Geſchäfte der Finanz⸗ 
allen, ſowie die bisher von den Konſiſtorien bearbeiteten Schulſachen 
*. würden. 

her dos, v. 
deen obere 
K SE 
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ablone abgegrenzt. Bei der Einverleibung von Hannover 
n ſich die Herren auch gar nicht für die Aufrechterhaltung 
droſteien. Die Bezirksverwaltungsgerichte werden durch die 
„ Kommiſſion vorgeſchlagene Organiſation verdoppelt; auch da 
Loge E wird dann ein größeres Pe 
„ Nicht glauben, daß die Mehrkoſten für drei 
50.000 Vaart betragen ſollten; ich ſchätze ſie für jede Regierung auf 
Tse Thaler, alſo zuſammen auf 180,000 Mark. Das ſcheint mir 

fm, Me den feierlichen Ermatnungen zur Sparſamkeit doch eine zu 
g St ehrausgabe. Die Provinz Hannover it in unſerer Verwal⸗ 
nigen enige, was das erſte Garde⸗Regiment im Verhältniß zu den 

dachen Regimentern in der Armee iſt; was in Hannover paſſirt, 
t Dear alles nach, auch die Gerichtsorganiſation; das iſt nicht in 
er nung. Wer ſteht uns denn dafür, daß wir nicht eines Mor⸗ 
a Den und uns einem hannoverſchen Vollblutsminiſterium 
befinden. (Abg. Windthorſt: Das wäre ſehr nützlich! Große 
Ich bitte Sie, den Kommiſſionsvorſchlag abzulehnen. (Bei⸗ 


Ku erfordern. 
tegierungen nur 


“ 2 der katholiſchen Konſiſtori t über die Staatskompet 
ge nahme ſprechen. (Beifall rechts.) Rande er kathouſcher liſtorien weit über aatskompetenz 
ö e 8 8 S DÉI inausgingen, weil die Kirche bisher dieſe Einrichtungen geduldet, um 
Abg. Götting: Ich bin weit entfernt, es für ein großes Un⸗ Konflikte zwiſchen Staat und Kirche zu vermeiden. Wenn man die 
TI An, glück zu erklären, wenn die ſechs Landdroſteien in Hannover aufgehoben | Kompetenzen jetzt einfach auf den Staat übertrage, gebe man ihm 
eg H würden, glaube aber, daß die politiiche Zweckmäßigkeit entſcheidend ſein [etwas, was ihm nicht zuſtehe. 
15 dich d muß, und politiſch zweckmäßig wäre die beabſichtigte Maßregel nicht. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Barkhauſen entgegnet, daß die Kon⸗ 
IN wi. G Die Petitionen der Seeſtädte haben aus dieſem Geſichtspunkte eine | ſtſtorien rein ſtaatliche Behörden feien. e ö 
H I eine een Ze SS 12 Da und Cie ie SS 25 und 26 werden genehmigt 
ö iſtrikte durchkreuzen ſich oft. Auch zwiſchen den einzelnen Binnen⸗ ie D ? R itt des J — 
lebt diſtrikten beſtehen große lokale Verſchiedenheiten; ich will nur an die Die Debatte wendet Dä darauf dem II. Abfchnitt des Titels LIT 


Beihlußverfahren zu. Die SS 53—57 über die örtliche Zu⸗ 
ei keit und den Geſchäftsgang werden ohne Debatte angenommen. 
S 58 beſtimmt, daß der Vorſitzende des Kreis⸗ (Stadt-) Ausſchuſſes 
in Fällen, welche keinen Aufſchub zulaſſen, oder in welchen das Sach⸗ 
und Rechtsverhältniß klar liegt, Namens der Behörde Verfügungen 
erlaſſen kann. G Së 

Abg. v. Huene beantragt, dem Paragraphen die Beſtimmung 


| 
Won ganz beſonderen Verhältniſſe der lüneburger Haide erinnern. So hat 
a ei auch Herr v. Bennigſen mit Recht in der Kommiſſion hervorgehoben, 
g bc en daß es den hiſtoriſchen Thatſachen ins Geſicht ſchlagen heiße, wenn 
KEN D man Hildesheim mit Hannover zu einer Verwaltung vereinigen wollte, 
Vuen, mit dem es hiſtoriſch den allergeringſten Zuſammenhang hat. Den 
Ih anden Widerwillen der Bevölkerung, aus der jetzigen Eintheilung zu ſcheiden, 


darum, ob genügende Gründe vorliegen, die auf hiſtoriſchem Boden geſcheidter Mann werde vieles als klar betrachten, und wenn er dann 


en beweiſen die 330 Petitionen aus allen Landestheilen, die ſchon 24 Stun⸗ ge g b SEN I ; ägli 19 
den, nachdem die Zeitungen die Abſicht der Aufhebung der bisherigen don den getroffen in Werfen en ful nachträglich Kenntniß 
de ter Landdroſteien mitgetheilt hatten, zu Stande gekommen ſind. Der Antragiteller erkennt die Nothwendigkeit der vor⸗ 
1 da 10 B Abg. Windthorſt: Die Sache muß doch wohl etwas erniter | geichlagenen Beſtimmung an; aber die Faſſung ſei doch etwas dehn⸗ A 
5 e 95 aufgefaßt werden, als Herr v. Meyer es gethan hat. Es handelt ſich] bar; was ſolle denn ein klares Sachverhältniß bedeuten? Ein Gen? 
Grö 
bh eie 


) n: de erwachſenen Verhältniſſe zu beſeitigen; es fragt ſich, ob wir konſervativ | ein arbeitsmüdes Kollegium neben ſich habe, werde die Sache wohl 

443,000 8 ſein wollen oder bureaukratiſch⸗nivellirend⸗deſtruktiv. Wenn nicht zwin⸗ | gehen. Wenn aber ein tüchtiges Kollegium mit einem ſolchen Beamten 

che ge 0 G ende Gründe vorliegen bin ich ſtets für die hiſtoriſche Entwicklung.] zuſammenkommt, würden Reibungen nicht ausbleiben. Unterbleiben 

WW oe Er Seit Anfang der zwanziger Jahre beſtehen die Landdroſteien intakt zur | die nachträglichen Mittheilungen, dann werde das Kollegium alle Füh⸗ 
Vi in derniß Zufriedenheit der Bevölkerung; ſie entſprechen der geographiſchen Lage lung mit den Geſchäften verlieren. g . 

de an und der Geſetzentwickelung, namentlich rückſichtlich der agrariſchen Ver⸗ Abg. v. Wedell⸗Piesdorf hat im Prinzip gegen den Antrag 

We Ge hältniſſe. Was die nothwendig werdenden Neubauten SEN jo | Huene nichts einzuwenden, allein es jei das doch mehr eine Sache des 

dans mi iſt leider die Regierung auch in den alten Provinzen mit der Horde: | Regulgtivs und der Inſtruktion. 5 
We H rung von Neubauten zu ſchnell bei der Hand. Wenn mir die Land⸗ Miniſter Graf zu Sulenburg bittet um Ablehnung des An⸗ 
dem ) droſteien beſtehen laſſen, dann find keine Bauten nöthig wohl aber, | trages: es ſei immer mißlich in das Geſetz etwas Selbſtverſtändliches 


We abe E f SN mer mißlich in das \ { 
wenn wir fie zufummenlegen. Wir ſparen auch bei der Organifation | aufzunehmen. Ein gedeihliches Verhältniß zw Kollegium 
| Cie ber alten erheblich, We Die ein in Hannover fällt fort. Der Mi⸗ und Sei Vorſitzenden könne nicht E ER Be des lestere 
lich, denne. mit Händen zu greifen. niſter hat das übergangen, er hat feine Sache wie ein guter Advokat] wichtige Sachen, auch wenn ſie klar find, dem erſteren nicht mittheile. 
Mäh n S vertheidigt. Iſt es wohl recht und weiſe, ſolche Inſtitutionen zu beſei⸗ | Es gebe aber eine Menge Bagatellen, über die es ſchon zuviel fei, ein 


be A „ Sondern tigen, für die alle Hannoveraner ohne Unterſchied der Partei eintreten; | Wort zu verlieren. Wenn aber gar das Kollegium eine gewiſſe Kon⸗ 
% Lon Nac a aus recht konſervativen Geſichtspunkten empfehle ich daher die Anz trolle oder Kritik üben ſolle, dann werde die beabſichtigte Vereinfachung 
bWbteut- ad nahme der Kommiſſionsvorſchläge. Führen Sie uns nicht immer nicht erreicht werden. Nachdem die Debatte den Gedanken angeregt, 
bir in eine * Hannover an; ſetzen Sie uns vor die Thür, jo find wir übrigens auch | werde er in die Inſtruktion die Vorſchrift aufnehmen, daß alle irgend⸗ 
un, lei, weil gern bereit, draußen zu bleiben. Herr v. Meyer meinte, der Einfluß | wie materiellen wichtigen Entſcheidungen nachträglich mitgetheilt werden. 
"ie Al der Hannoveraner auf die Geſetzgebung überwuchere jeden anderen. Abg. Miguel: Wenn der Minister eine ſelche Vorſchrift in die 
in nadiſchen ü Nun, äußere Mittel ſtehen uns dabei nicht zu Gebote; ſollten wir die | Inſtruktion aufnehmen will, dann hat es doch kein Bedenken ſie in das 


inneren dazu beſitzen, To danke ich für das Kompliment. Ich schlage Geſetz hineinzuſchreiben. Wir haben ſchon dem Regierungs⸗Präſidenten 


„Ver 
? erwalt vor: Herr v. Meyer ſtimmt aus konſervativen Rückſichten für die ſechs [eine große Machtbefugniß gegeben; wenn man dem Vorſitzenden hier 


CCC 


WA wan u vi 


men können, und wenn über beide die gleiche Auffichtsinftang fein muß, 


28 bei eiligen Sachen eine ähnliche un glu geben will, ſo habe ich nichts 


Vorſitzende des Verwaltungsgerichtes befugt ſei, wenn ein klares 


ſollen. 


am Schluſſe des 8 7 


inſtanz. Es war aber bisher nicht möglich, die 


nalen und polizeilichen Eder: enheiten find in Preußen durch lange 


srinzipien der Kreisordnung. Die Geſetzgebung muß hiſtoriſche Ver⸗ 
hältniſſe berückſichtigen und die Selbitverwaltung. hat ſich in den 
Städten anders gebildet, als auf dem Lande. Ein Geſetz, das auf 
Grund der Selbſtverwaltung vorgreifen foll, darf dieſe Unterſchiede 
nicht unberückſich igt laſſen. Die hannoverſchen ſelbſtſtändigen Städte 
waren immer im Beſitz der vollen obrigkeitlichen und polizeilichen Ge⸗ 
walt. Ihre Bürgermeiſter ſind den Amts⸗ und Kreishaupkleuten koor⸗ 
dinirt. Ihre Stellung kann meines Erachtens auch durch Annahme des 
Antrags Zedlitz nicht alterirt werden, jedoch würde ich, falls ber Mi⸗ 
niſter nicht eine Erklärung in dieſem Sinne abgiebt, dies durch einen 
förmlichen Antrag zum Ausdruck bringen. 

Miniſter Graf zu Eulenburg: Sämmtliche Städte der 
Monarchie würden unter die Beſtimmungen dieſer Paragraphen fallen, 
ſoweit ſie nicht durch einen Vorbehalt erimirt werden. Einen ſolchen 
würde ich in der Form des zweiten Antrags Zedlitz akzeptiren. Ich 
kann keinen theoretiſchen Grund dafür finden, aus dem man einen 
Unterſchied zwiſchen einem ſtädtiſchen und ländlichen Ortspolizeibezirk 
konſtatiren könnte. Praktiſch aber würden nach den Kommiſſionsbe⸗ 
ſchlüſſen zu den jetzigen 158 Städten mit über 10,000 Einwohnern, 
welche von der Jurisdiktion des Kreisausſchuſſes eximirt ſind, noch 203 
mit 5000 bis 10,000 Einwohnern, alſo mehr als das Doppelte hinzu⸗ 
kommen. Es würden dadurch die Verbände gelockert werden, welche 
der Staat zu ſeiner Lebenskraft braucht. g 

Abg. Schmidt (Sagan): Ich theile im Weſentlichen den Stand⸗ 
punkt des Miniſters und konſtatire mit Bedauern, daß der entſtandene 
Riß zwiſchen Stadt und Land noch immer weiter klafft und daß die 
Vertreter ſtädtiſcher Sonderintereſſen in hochmüthigem Partikularismus 
dieſe Tendenz noch verſchärfen. Die Selbstverwaltung aber fordert ein 
Zuſammenwirken der Gemeinſchaft, und dieſes Prinzip vertritt die 
Regierungsvorlage. Es iſt nur der Dochmuth der examinirten Bürger⸗ 
meiſter, die früher Kreisrichter geweſen ſind, welche ſich nicht im 
Sch des gemeinen Beſten dem unexaminirten Landrath unterwerfen 
wollen. 

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird abgelehnt, dagegen ein 
Vertggungsantrag angenommen. 5 V 

zei Feſtſetzung der Tagesordnung bemerkt Abg. Windthorſt, 
daß die Kommiſſion zur Vorberathung der Organiſationsgeſetze für 
heute Abend zuſammenberufen ſei. Die Berathung weiterer Organiſa⸗ 
tionsgeſetze außer der jetzt zur Plenarberathung ſtehenden orlage 
widerſpreche aber der Abrede zwiſchen Regierung und Landtag über die 
Aufgaben der Nachſeſſion. Dagegen bemerkt v. Bennigſen als 


eine ähnlich b genbeiten der Städte in den Bezirk, fo iſt das kein Bruch mit den 
dagegen; aber daß er ſie bei einem „klaren Rechtsverhältniß“ ebenfalls 

haben ſolle, geht doch zu weit. Ob das Rechtsverhältniß klar üt, kann 
doch nur der Vorſitzende nach feiner perſönlichen Weberzeugung ent 
ſcheiden. Das giebt dem Vorſitzenden eine ſolche Machtbefugniß, daß 
das Kollegium nur noch eine Scheinexiſtenz führen würde. 

Abg. v. Zedlitz: Es liegt weſentlich in Intereſſe der Selbſt⸗ 
verwaltung, wenn die Kollegien der Laien von allen 1 $ ent⸗ 
laſtet werden und ihre Entſcheidung auf rein fachliche Dinge konzen⸗ 
trirt wird. d ; 

Abg. v Heydebrand weiſt darauf hin, daß ſchon jetzt der 


Rechtsverhältniß vorliege, gewiſſe Sachen zurückzuweiſen. Warum ſolle 
man dem Vorſitzenden eines Kollegiums für Beſchlußſachen eine ſolche 
Befugnih nicht geben ? b d 
Abg. v. Ludwig empfiehlt den Antrag, der keine große Beläſti⸗ 
gung der Kreisausſchußſitzungen herbeiführen werde; der Kreisſekretär 
rauche ja nur eine Liſte der getroffenen Entſcheidungen anzufertigen 
und dieſelbe auszulegen; dann könne Jedermann davon Kenntniß nehmen. 
Abg. e Es ut doch etwas anderes, in Verwaltungsjuſtiz⸗ 
ſachen einen Anſpruch als ungeſetzlich oder dem Rechte nicht ent⸗ 
ſprechend zurückweiſen, oder in Beſchlußſachen einen Antrag zurück⸗ 
weiſen, nur auf Grund der arbiträren Ueberzeugung, daß die Ver⸗ 
hältniſſe klar jeien. In Verwaltungskollegien habe ich oft erlebt, daß 
eine Sache, die mir ſehr einfach und klar erſchien, erſt in der Dis⸗ 
kuſſion durch Entwickelung von Geſichtspunkten, die ich gänzlich über⸗ 
ſehen, von eminenter Wichtigkeit erſchien. Das wird Ihnen als Land⸗ 
räthen auch ſchon vorgekommen fein. Da iſt es doch das Mindeſte, 
wenn man die Sache dem Kollegium nachher mittheilt. 
§ 58 wird darauf mit dem Antrag v. Huene ange: 
nommen. Gd 
Es folgt der Titel IV.: Rechtsmittel gegen poli⸗ 
zeilihe Verfügungen. Dieſe Rechtsmittel ſollen beſtehen in 
der Beſchwerde an die Kee Behörde oder in der Klage bei dem 
Verwaltungsgerichte. Die Beſchwerde ſoll nach § 71 der Vorlage 
gegen Verfügungen der Orts⸗ und Kreispolizeibehörden angebracht 
werden beim Landrath in Landkreiſen; in Stadtkreiſen beim Regierungs⸗ 
di oe und in Berlin beim Oberpräſidenten; ebenso ſoll nach 
72 die Klage in Landkreiſen an den Kreisausſchuß, in Stadtkreiſen 
an das Bezirksverwaltungsgericht gehen. 5 
Nach dem Vorſchlage der Kommiſſion dagegen ſoll die Beſchwerde 
auf dem Lande oder bei Städten unter 5000 Einwohner an den Land⸗ 
P. in Stadtkreiſen und bei den Städten über 5000 Einwohner an 
den Regierungspräfdenten gehen und entſprechend die Klage an den 
Kreisausichuß teip. das Bezirksverwaltungsgericht. 
Abg. v. Wedell⸗-⸗Piesdorf beantragt die Wiederherſtellung der 
Regierungsvorlage. 2 S i ; 
Abg. v. Zedlitz will 1) die Grenze für die Städte nicht auf 
5000, ſondern auf 10,000 Einwohner rien und 2) dem 8 96 den 
ZJuſatz geben, daß es der Kreisordnung für Hannover vorbehalten 
bleiben ſoll, zu beſtimmeu, auf welche ſelbſtſtändigen Städte der Provinz 
annover die Beſtimmungen der SS 71 und 72 Anwendung finden 


ſcheidung dem Plenum zu überlaſſen. ichter unterſtützt die Aus⸗ 


waltungsgerichtsgeſetzes eine Verletzung des über die Nachſeſſion ge: 
ſchloſſenen Kompromiſſes ſei. Letzterer behauptet ſogar, das Behörden⸗ 
Organiſationsgeſetz könne ohne dieſes Geſetz nicht in Kraft treten. 

Schluß 44 Uhr. Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr. (Fort⸗ 
ſetzung der heutigen Debatte) 


Gegen den Beſcheid des Landrathes oder Regierungspräſidenten 
r Juan t d a . Sëch 
ie Entſcheidung letzter Inſtanz iſt die Klage beim Oberverwaltungs⸗ 111 
endet ns wenn beſtehende Geſetze gar nicht oder unrichtig ange⸗ Politiſche Aeberſicht. 
wendet ſind. b 5 : 
„Die Kommiſſion hat dem 8 71 noch folgenden Zuja gegeben: s EEN Ten ech a Dat. 
„Die Entſcheidung iſt, endgültig, vorbehaltlich der Beſtimmung am Der „Köln. Zeitung“ wird berichtet, daß die Kurie eine 
; . — Der zitirte Paſſus des $ 7 lautet: „Die ablehnende Haltung gegenüber der kirchen⸗ 
Verwaltungsgerichte find berufen zur Entſcheidung von Streitigkeiten 
er an ee und Verbindlichkeiten aus dem öffentliche Een 
H e D 


d 


Fälle | liche 
och nicht auf Nr er eben dem | Er: habe. Dies entſpricht, ſoweit die 
Se eet nd | A 
erhältniſſen entſtanden ſind. ie Tee i 
8 3 SC ice mann beantragt den Schlußſatz des $ 71 und atſachen und hat begreiflicher Weiſe ein außerordentlich großes 
es zu ſtreichen. g h 5 
Abg. v. Wedell⸗ Piesdorf: Die Kreisordnung von 1873 rung in Folge dieſer Haltung der Kurie die Vorlage zurückziehen 
hat den Schwerpunkt der Verwaltung aus dem Bezirk in den Kreis 
verlegt. Schon das Kompetenzgeſetz hat dꝛeſes Syſtem durchbrochen, 
indem es die Klage der Städte mit über 10,000 Einwohnern an die 
Bezirksinſtanz wies. Die jetzige Kommiſſionsvorlage vergrößert noch 
den Bruch mit den Prinzipien der Kreisordnung. Sie enthält eine 
capitis deminutio für das Land, denn während über die Angelegenheit 
des Landes im Kreisausſchuſſe Städter und Landbewohner urtheilen, 
will man den Landbewohnern in dieſem Kollegium das gleiche Recht 
in Bezug auf ſtädtiſche Angelegenheiten nicht geben. Allerdings glaube 
ich, daß man das Ausſcheiden der Städte aus den Kreiſen erleichtern 
muß, jedoch muß man dabei weniger die Zahl der Einwohner als 
hiſtoriſche und ſachliche Momente beachten. Die Etiquettenrückſicht, 
daß es der Würde der ſtädtiſchen Behörden nicht entſpreche, vom Land⸗ 
rathe korrigirt zu werden, paßt gewiß nicht für die kleinen Städte, 
ſondern höchſtens für die größeren, wo ſtudirte Bürgermeifter find. 
Die Zahl bildet hier überhaupt eine ſchlechte Grenze. Muß man ſie 
aber wählen, dann iſt die Zahl von 10,000 Einwohnern die altherge⸗ 


brachte preußiſche Grenze zwiſchen Klein- und Mittelſtädten. Wir wer⸗ : ! 
den deshalb prinzipiell für die Regierungsvorlage und eventnell für den] kommen, das Viele als den Gang nach Canoſſa kennzeichnen, 
Ee Zedlitz ſtimmen. n 5 ihre ſchroffſten Seiten hervorkehrt.“ 

bg. Miquel: Die vorliegende Frage ſteht im Zuſammenhang Es beſtätigt ſich, daß man beabſichtigt, den Anſchluß 


mit der Frage der Stellung der Städte zum Kreiſe. Die Löſung der 
rage wird erſchwert durch die künſtliche preußiſche Scheidung zwiſchen 
olizei⸗ und Kommunalſachen und durch die preußiſche Fiktion, daß 
auch die örtliche Polizei überall ein Staatsattribut ſei und nur im 
Wege der Delegation zeitweilig übertragen werden könne. Mit Aus⸗ 
nahme der Sicherheitspolizei läßt ſich bei keinem Zweige der Polizei 
verwaltung eine Trennung von der Kommunalverwaltung herbeiführen. 
Konſequent kann man deshalb auch nur die Aufſicht über beide an 
dieſelbe Stelle verlegen, ſei es in die Bezirksinſtanz ſei es in die Kreis⸗ 
i S d Rekursinſtanz für die 
Kommunalangelegenheiten der Städte in den Kreis zu verlegen. Es 
bleibt alſo nur die andere Alternative übrig, mit der Kommiſſion auch 
die Aufſicht über die örtliche Polizei der Städte in den Bezirk zu legen. 
ede Zahlengrenze, bei welcher dieſe Alternative eintreten ſoll, ift will⸗ 
ürlich, und die Grenze wird materiell richtig erſt feſtgeſtellt werden 
können, wenn wir Städteordnung und Landgemeindeordnung berathen. 
dhe müſſen wir uns mit einer willkürlichen Uebergangsbeſtimmung 
ehelfen, und da trifft wohl der Kommiſſionsvorſchlag von 5000 durch⸗ 
ſchnittlich die richtige Grenze. i d 
Abg. v Jedlitz⸗Neukirch (Berlin): Der Vorredner hat die 
Schwäche dieſer Seenen dadurch zu verdecken gejucht, daß 
er den Rahmen der Disfuffion erweiterte. Die Begriffe der kommu⸗ 


tragen hat. 

Das in Zürich erſcheinende internationale Organ der 
deutſchen Sozialdemokraten bringt, wie einem Tele⸗ 
gramm der „Wiener Allg. Ztg.“ zu entnehmen, unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Ein Austritt aus der Partei“, die Erklärung der Partei⸗ 
führer, daß der bisherige ſozialdemokratiſche Abgeordnete Sa ff et. 
mann, Vertreter von Barmen⸗Elberfeld, aus der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei ausgeſchloſſen ſei. Der Parteibeſchluß wird 
damit motivirt, daß Haſſelmann durch ſeine Rede im deutſchen 
Reichstage gelegentlich der dritten Leſung des Sozialiſtengeſetzes, 
welche er damit ſchloß, „daß er bedauere, daß die deutſchen 
Sozialdemokraten ſich nicht mit den Nihiliſten und Kommuniſten 
identificiren“, die Partei⸗Intereſſen ſchwer geſchädigt 
habe. (Daß er gegen das Partei programm verſtoßen, wird 
nicht geſagt.) 

Der Abg. Eugen Richter beabſichtigt beim Schluß 
der gegenwärtigen Landtagsſeſſion ſein Landtagsmandat 
(4. Berliner Wahlkreis) niederlegen, um ganz der Wahl⸗ 
agitation für ſeine Partei ſich widmen zu können. 

Heinrich von Gagern, 1848 Präſident des frank⸗ 
furter Parlaments, iſt in der Nacht vom Sonnabend zum Sonn⸗ 
tag in Darmſtadt geſtorben. 

H. von Gagern war am 20. den 1799 zu Baireuth geboren, 


Praxis und Indikatur jo ſeſtſtehend, daß Zweifel darüber nicht aufkom⸗ 
dann müſſen die Kommunalangelegenheiten den wichtigeren ſtaatspoli⸗ 
Leilichen folgen, deren Auſſichtsinſtan gegenwärtig im Kreiſe iſt. Für 
annover will ich allerdings in Rückſicht auf die verſchiedene dortige 
iſtoriſche Entwickelung eine Ausnahme machen, jedoch die Regelung 
bis zum Erlaß der dortigen Kreisordnung auf chieben. Auch den be- 
rechtigten Anſprüchen der übrigen Städte der Monarchie will ich Rech⸗ 
nung tragen, die Jahl 5000 halte ich aber nicht für Se „die Zahl 
10, S welche ich Ihnen empfehle, iſt bereits in einer ee von Ge; 
etzesbeſtimmungen aufgenommen. 2 
CR 5 e n: Nicht nur die bannöverfehen, ſondern auch 
die altpreußiſchen Städte widerſtreben längſt der polizeilichen Unterord⸗ 
nung unter den Landrath. Legen wir aber die Aufſichtsinſtanz für die 
in innigem Zuſammenhang ſtehenden Kommunal- und Polizei⸗Angele⸗ 


hat alfo ein Alter von faſt 81 Jahren erreicht. Als Student der 
daten Ane nahm er in Heidel 
a 


baften Anthei Sie Göttingen und Zen lere 


m den erſten burſchenſchaftlichen Verbindungen. In 


Vorſitzender der Kommiſſion, daß in derſelben von Anfang an die 
Abſicht geherrſcht habe, das Geſetz über die Verwaltungsgerichte 
wenigſtens in der Kommiſſion fertig e und die weitere Ent⸗ 


führungen Windthorſt's, während v. Benda und der Miniſter 
Graf zu Eulenburg beſtreiten, daß eine Berathung des Ver⸗ 


t von de 
hatten die 


Be⸗ 
am 


n die 
Bon 
Wien. 


Tocales und Provinzielles. 
VPoſen, 25. Mai. 


— [Schleſiſche Gewerbe-Ausſtellung I 
Breslau im Jahre 1881.] Ausführlichere Mittheilungen | 
über dieſelbe findet der Leſer in unferer heutigen Morgennumm I 
unter „Staats- und Volkswirthſchaft“. 6 

r. Beſitzveränderung, Das Grundſtück Schloſſerſtraße Nr, 
welches früher dem „Ul“ gehörte, up für 18,000 M. in den Beſitz 
Fleiſchermeiſters Spizewski übergegangen. Mar 

r. Falſches Geld. Neuerdings find hier einzelne falſche ten 
e mit der Jahreszahl 1876 und dem Prägezeichen A angehal 
worden. ? 

. k. Die Turnvereine Südpoſens hielten am 23. Mai c. in ai 
ein Vorturner⸗Turnen und einen Turntag ab. Den Anſtoß zu dig, 


Turntage hatte der Turnverein Liſſa dadurch gegeben, daß er ine 
d zu einem Bezirksturnſeſte am 20. Juni d. J. an die Tan 

der Städte hatte ergehen laſſen, die an der Breslau-Pofener 9 
und deren Nähe liegen, und die ſich diesmal wohl, durch vie Gatti 
Strehlens, des diesjährigen Feſtortes für das Gauturnfeſt, verbi at 

an jenem Feſte nicht betheiligen dürften, und von der Erkenntuß 
durchdrungen find, daß ein ſolches Feſt der Turnſache für unſe zar 


irk nur förderlich ſein könnte. Für das Feſt ſelbſt hat der eld 
erein Freiühungen und Uebungsgruppen für Reck, Barren und d 
aufgeſtellt. Zur Uebung derſelben hat der Ausſchuß des mittelſchleſiſchen 
Flachlandgaues, dem jene Vereine bis jetzt angehören, eine Verſa ö 
lung von Vorturnern der betreffenden Vereine eingeladen un 
Leitung des Kurſus war der Oberturnlehrer Kloß aus Poſen gewonatt. 
worden. Das Turnen der Vorturner fand von 310 bis 412 Uhr fia 
Dieſem Turnen ſchloß ſich der Turntag an, der ſich darüber ſchlü FE: 
machen ſollte, ob es im Intereſſe der genannten Vereine liege, i | 
bejonderen Turngau zu bilden. Der Kreisvertreter der 
JI. Turnkreiſes, Dr. Fedde aus Breslau, welcher die Leitung des 
Verſammlung übernahm, hob hervor, daß es im Intereſſe der eng 
geladenen Vereine liege, wenn ſie ſich zu einem Gaue vereinigten, 
der Gau, dem ſie jetzt angehörten, eine zu große Ausdehnung 
als daß die Verbindung für das Leben dieſer Vereine förderlich 
könnte. Durch Delegirte waren vertreten die Vereine Nawi ef ` 
Guhrau, Liſſa, Frauſtadt. Schmiegel, Koſten und Poſen, 200 
Turn Vererein. Einſtimmig ſprachen ſich die Vertreter dahin aus 
ein Gauverband der genannten Vereine gebildet werde, und es W ach 
beichloffen, daß zum 20. Juni d. J, dem Tage des Turnfefted, M 
Liſſa Deputirte zur Konſtituirung des Gaues einberufen werden. der 
Muſterſtatut aus dem Handbuche der deutſchen Turnerſchaft ſoll nd 
Berathung über das neue Gauſtatut zu Grunde elegt werden Ze 
jolien die Vereine auf je 25 ihrer Mitglieder einen Delegirten zu De 
Verſammlung entſenden Um 44 Uhr Nachmittags wurde der au 
ordentliche Turntag geſchloſſen. 

r. Der St. Urbanstag (2. Mai), der letzte der von dem Vo 
glauben gefürchteten Tage im Mai, hat es heute recht gnädig ten 
macht, indem wir 4 Uhr Morgens bei bezogenem Himmel in gell f 
Lagen unſerer Stadt 10 Grad R. Wärme hatten. Ebenſo ſin er⸗ 
kanntlich diesmal auch die drei gefürchteten Maßen Herren: 2 Wée? 
tus, Pankratius, Servatius (11., 12., 13, ai) ohne Nachtfröſte abe 
übergegangen. Dagegen haben wir die Nachtfröfte, die im Mai er nd 
rungsmäßig ſelten ausbleiben, an zwei anderen Tagen, am 19. 

20. Mai in den frühen Morgenſtunden gehabt. und 

r. Die Anzahl der Dampfmahlmühlen in unſerer Stadt Der 
deren nächſter Umgebung, die gegenwärtig 6 beträgt (A. Kratochwill 
Kernwerks⸗ Jolowiez "de, Rabbow'ſchen auf der Gr. Gerberſtraße er⸗ 
auf der Schrodka, Umbreit'ſche in Urbanowo), ſoll noch um ein ufe 
mehrt werder, indem die Kaufleute Gebrüder Silberſtein im serer 
dieſes Sommers eine Dampfmühle beim Viebhofe der Märkiſch⸗Po 
Eiſenbahn zu errichten beabſichtigen. 


—————— 
% 10 vanıı 
Slaals⸗ und Polkswirthſchaft. 
. Bien, 2. Mai, [Dividende den ogerreig isch 
ranzöſiſchen Staatsbahn] Wie die „Preſſe“ meldet, eine 
der Verwaltungsrath der öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Staatsbahn 
Dividende von 30 Ares. beſchloſſen. er’ 
Wien, 24. Mai. [In der heutigen Gene gl Dt, 
fammlung der Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſ de 
Téi of gab der Direktor Kaſſſan die Anſicht der Direktion ir 
BCE Kettenſchifffahrt auf der Donau dahin fund, daß die e 
tegensburg Wien wegen der Geringfügigkeit des Verkehrs und e nd 
der ſtarken Konkurrenz der Eiſenbahnen nicht rentabel erſcheine wir ` 
daß, was die Strecke ſtromabwärts von Wien anbelange, der Do 
regulirung wegen große Schwierigkeiten zu überwinden ſeien. von 
Nürnberg, 22. Nai. [Hopfenmarktbericht a 
Leopold Held.] Der Markt hat eine ruhige, aber feſte Ha Zu- 
angenommen. Der Bedarf iſt kein großer, ſo daß trotz der kleinen aber 
fuhren diefelben von dem Umſatz gerade nur erreicht werden. Zei 
die Lagerbeſtände ganz geringfügige find, vermag die Unbedeutenben 2 
der Frage keien ſchwächenden Einfluß auf den Preisſtand alls Stim⸗ 
und derſelde bleibt deshalb auch vollſtändig unverändert. Die 2 
mung iſt ruhig. Die Notirungen lauten: Prima Hallertauer, Eet? 
berger. Badiiche, Polen M. 140-160, mittel do. do. M. der und 
Prima Elſäſſer M. 120—130, mittel M. 90—110, Aiſchgründer 7 
Marktwaare, mittel M. 90—115. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


n 

Berlin, 24. Mai. In der am 22. Mai c. unter e) 

Vorſitze des Staatsminifters Hofmann abgehaltenen Sitzung er 

Bundesraths erfolgte zunächſt die Mittheilung, daß von Solz 
Majeftät dem König von Sachſen der Geheime Finanzrath 

an Stelle des Geheimen Finanzraths Zenker zum Get? fei- 

den Bevollmächtigten beim Bundesrathe ernannt eis? chtigun⸗ 


Seitens des Präſidenten des Reichstags waren Benach 


ër 
@ h 


Gesell sangen’? über die im Reichstag erfolgte Annahme des 
de twurfs wegen der Kontrole des Reichshaushalts und des 
haus halts von Elſaß⸗Lothringen für 1879—80, über die 
oi hu des auf die Unterſtützung der deutſchen Seehandels⸗ 
des (ec bezüglichen Geſetzentwurfs und von den Beſchlüſſen 
des eichstags zu der Ueberſicht der Ausgaben und Einnahmen 
ichuf, 5 für 1878—79. Die letzteren wurden dem Aus⸗ 
Lern für Rechnungsweſen überwieſen, während im Uebrigen die 
Gen Tue von dieſen Mittheilungen nur Kenntniß nahm. 
wi nahm dieſelbe die ſeitens des Präſidiums vorgelegten 
een von den Ausprägungen über die Neichsgold- und 
Jahr ünzen im Jahre 1879 und von dem Ergebniſſe der im 
0 5 1879 auf den einzelnen Münzſtätten angeſtellten Prüfung 
l uf anderen deutſchen Münzſtätten geprägten Reichsgold⸗ und 
etreff 


münzen zur Kenntniß. Ueber weitere Präſidialvorlagen 
` e end a) die nächte Volkszählung und b) die Feſtſtellung 
gen Maſſengüter, auf welche die Beſtimmung im 8 3 
ii 5 des Geſetzes vom 20. Juli 1879 betreffend die Sta⸗ 
wan, D Waarenverkehrs Anwendung findet, ſoll in einer der 
Bt Sitzungen die erſte Berathung ftattfinden. Bezüglich der 
ge 055 Preußens und Hamburgs wegen Ausdehnung des Zoll⸗ 
tüte wurde beſchloſſen, daß vorbehaltlich der näheren Modali⸗ 
er Ausführung die Stadt Altona 
bez 1 einzuſchließen ſei. Mehrere 
Der iche Eingaben fanden hierdurch Erledigung. — 
gene ntwurf einer Novelle zu dem Geſetze gegen die 
Dahebefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. 
er 1878 und ferner der Entwurf eines Geſetzes über die 
dom a. und Unterdrückung von Viehſeuchen erhielten in der 
wurd eichstag beſchloſſenen Faſſung die Zuſtimmung. Endlich 
1 D S über die Bereitſtellung der Mittel zu den Reichs⸗Ausgaben 
Beha 880—81 Beſchluß gefaßt und hinſichtlich der geſchäftlichen 
ed ung der neuerdings eingegangenen Petitionen Beſtimmung 
5 Sa tuttgart, 24. Mai. Nach dem jetzt feſtgeſtellten genauen 
Gent ate der Reichstagswahl im 6. würtembergiſchen Wahlkreiſe 
0 ba ingen) erhielt Payer (Volkspartei) 5860 und von Geh 
＋ e Reichspartei) 3620 Stimmen. 
allan, 24. Mai. Nach dem jetzt feitgeftellten definitiven 
1 ge erhielt bei der hieſigen Erſatzwahl zum Reichstage 
EG Mesgerichtsrath Friedrich Abt (Zentrum) 7494 St. und 
1 mg zarzt Dr. Egger (liberal) 1790 Stimmen. Erſterer iſt 
f gewählt. 


in das Zoll⸗ 
auf die Angelegenheit 


ihre 


t na dien, 23. Mai. Der türkiſche Botſchafter in London, 
9 zus Paſcha, ift heute hier eingetroffen. 
baute rieſt, 23. Mai. Der engliſche Botſchafter, Goſchen, ift 
lag abend 5% Uhr auf der engliſchen Dampfyacht „Helikon“ 
d onſtantinopel abgereift. 
2 ber h aris, 23. Mai. Die Geſammtzahl aller bei Gelegenheit 
der geutigen Demonſtration verhafteten Perſonen beträgt 13; 
dem känze tragenden Perſonen, welche ſich in zwei Gruppen nach 
echt Pere Lachaiſe begaben, waren nicht über hundert. 
ng, aris, 24. Mai. Bei den Nachwahlen zur Deputirtenkammer 
ö Kee erhielt Blanqui (radikal; für unwählbar erklärt) 5957, 
tim (radikale Arbeiterpartei) 5098, Ferrer (radikal) 2650 
dhe enen; ungiltig waren 1902 Stimmzettel. Es wird daher 
d Au gere Wahl erforderlich und hat Ferrer zu Gunſten 
d. Wee D auf die Kandidatur verzichtet. In Aurillac erhielt 
Slim (Republikaner) 8899, Cabanes (Intranſigent) 7081 
ne) en; erſterer iſt gewählt. In Riberac (Departement Dor⸗ 
W spe De Lanauve (Bonapartiſt) gegen Simon (Republikaner) 


Meyupı. In Sarlat (Departement Dordogne) wurde Roger 
dublikan 


In 
| pe 


er) mit 8769 Stimmen gegen Sorbier (Bonapartiſt), 
bur nur 6048 Stimmen erhielt, gewählt. Letzterer Sitz 
| Wee die ftattgehabte Wahl für die Republikaner gewonnen 


d CM aris, 24. Mai. In der heutigen Plenarſitzung der ver⸗ 
Lon cen Gruppen der Linken des Senats wurde die Kandidatur 
men, Says für das Senatspräfidium mit 56 gegen 53 Stim⸗ 
Gun welche Leroyer erhielt, angenommen. Pelletan war zu 


Gm eroyer’s zurückgetreten. Ob Jules Simon die Kandi⸗ 
dene nehmen wird, welche ihm von den Diſſidenten des linken 
"Du, angeboten wurde und die wahrſcheinlich von den 


f d'rue der Rechten unterſtützt werden wird, iſt noch nicht be⸗ 


gern Der ruſſiſche Botſchafter, Fürſt Orlow, ift geftern hier 
ni, en und ftattete heute Vormittag dem Miniſter des Aus⸗ 

N einen Beſuch ab. 

Kan droite 24. Mai. Die hiefigen Munizipalwahlen für 
| Du Re itglieder, welche ihre Entlaſſung gegeben hatten, haben 
b Ager e fat ergeben, da die Zahl der erſchienenen Wähler we⸗ 
LR e en Viertel der eingeſchriebenen Wahlberechtigten betrug. 
J a, üſſel, 24. Mai. Bei den heute ſtattgehabten Provin⸗ 
d Ya „nählen wurden in Loewen die Kandidaten der katholi⸗ 

Gerte gewählt. In Arlon, Nivelles und Ardenne ſiegten 

Ahlen, in Namur wurden 7 Liberale gewählt. Fünf 
en ſind erforderlich. 

g, 24. Mai. In der erſten Kammer theilte der Mi⸗ 

1 Nie) Auswärtigen mit, daß der Abſchluß des Auslie⸗ 

fei. rages mit den Vereinigten Staaten in Washington er⸗ 


IT: Nee, 24. Mai. Gegen hundert Mitglieder von den 
Vin. Ce welche dem Miniſterium in Oppofition gegenüber- 
m Erne ten geſtern eine Verſammlung ab, in welcher Sagaſta 
ragte, mung einer Kommiſſion von ſechs Mitgliedern be⸗ 
Jan, m ein Programm aufzuſetzen, das geeignet wäre, eine 
Kam ſämmtlicher Oppofitionsgruppen herbeizuführen. 
| lich el wurde dem Antrage Sagaſtas gemäß unver- 
IE Senatoral. Von den monarchiſtiſch geſinnten Deputirten 
GN? angeſch haben ſich 131 der Koalition gegen das Mini⸗ 
15 giel unter denſelben befinden gä 3 Marſchälle 


N. 
len ed 24. Mai. Das nunmehrige Reſultat der Nach⸗ 
N ſich folgendermaßen: Es wurden gewählt 45 Kon⸗ 


0 
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ſtitutionelle, 75 Miniſterielle und 20 Diſſidenten; von 13 Ge⸗ 
wählten iſt die Parteiſtellung noch unbekannt. Demnach haben 
die Konſtitutionellen 4 Sitze verloren und 17 Sitze gewonnen, 
die Miniſteriellen 18 Sitze verloren und 17 gewonnen und die 
Diſſidenten 15 Sitze verloren und 3 Sitze gewonnen. Doppel⸗ 
wahlen haben 12 ſtattgefunden; 51 Wahlkollegien erſetzten ihre 
bisherigen Kandidaten durch neue. — Ueber die Thronrede ver⸗ 
lautet, daß dieſelbe nach einem Rückblicke auf verſchiedene Er⸗ 
eigniſſe der früheren Legislaturperiode der Kammer empfehlen 
wird, die Berathung der Geſetzentwürfe über die Abſchaffung der 
Mahlſteuer und die Wahlreform in ihrer erſten Seſſion zu er⸗ 
ledigen. Bezüglich der Kandidaten für das Präſidium der Kammer 
ſcheint die Regierung noch nichts beſchloſſen zu haben. — Die 
Diſſidenten werden heute Abend über ihre der Regierung gegen⸗ 
über einzunehmende Haltung berathen. 

Petersburg, 23. Mai. Prozeß gegen Michailoff, Wei⸗ 
mar und Gen. In der heutigen Sitzung wurde das Zeugen⸗ 
verhör zu Ende geführt, Nachmittags 3½ Uhr wurden die 
weiteren Verhandlungen auf morgen vertragt. 

Plymouth, 24. Mai. Der hamburger Poſtdampfer „Friſia“ ift 
hier angekommen. 

Southampton, 24. Mai. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd 
„Hannover“ iſt hier eingetroffen. 5 

Newpork, 24. Mal. Der Dampfer „Egypt“ von der National⸗ 
Dampfſchiffs⸗Kompagnie (C. Meſſing'ſche Linie) ift hier eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: A Bauer in Posen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai 1880. 


Barometer auf 0 
Gr. reduz. in mm 


DER Wind, 


i. Celſ 
Stunde 82 m Seehöhe. Grad. 
24. Nachm. 2 752.8 W lebhaft bedeckt) +13,2 
24. Abnds. 10 753,4 SW ſchwach trübe ＋ 14, 
25. Morgs. 6 757,4 W ihwach trübe —+12,2 


!) Regenhöhe 1.0 mm. 


Wetterbericht vom 24. Mai, 8 Uhr Morgens. 


: arom. a. 0 Gr. ; emp. 
Stationen. nahd.Meeresniv. Wind Wetter. i., Celſ. 
reduz. in mm. rad. 
Aberdeen 743,7 WSW fr. 11, 
Kopenhagen 752,1 SW mäßig Regen 11,0 
Stodholm . 750,0 SW mähig bedeckt 12,3 
ae . 746,2 S mäßig halb bed. 4,4 
Petersburg fehlt S S 
Moskau 757,2 SEI ſtill wolkig 11.2 
Cork 757,4 WW mäß. wolkig d 12,2 
Bre 765,3 WER leicht bedeckt 12.6 
en 756,0 SW friſch wolkig 11.4 
lt 752,7 WEB fr. Regen 9,9 
mburg 756,7 SW fr. ` bedeckt ) | 11,2 
winemünde 756,5 SW mäßig Regen 10,9 
Neale | 758,2 SSW leicht bedeckt 6,0 
eme g 756,0 mäß. wolkenl. ) 8,5 
aris. 765,8 WSW ſchw. bedeckt 1 128 
krefeld fehlt 8 
Karlsruhe 765,4 SW e mäßig beedeckt 5) 14,6 
Wiesbaden 64,6 W mäßig wolkig 6) 15,5 
Motte 761,1 SD leicht bedeckt ) 12,2 
München 766,9 SW ftarf heiter 13,9 
Leipzig 762,1 SW leicht Regen d 11,1 
Berlin 759,3 WoW leicht Regen V 11,4 
Wen 765,0 NW leicht bedeckt 13,3 
Breslau 762,8 SW leicht Regen ) 11,9 


1) Seegang mäßig. ?) Seegang leicht. ) Regneriſch; geſtern 
etwas Regen. ` Geſtern Nachmittag Regen. ) Geſtern Nachmittag 
Regen. d Geſtern Nachmittag Reegn. ) Früh Regen. ) Nachts 
Regen. ) Nachts Regen. 19) Nachts Regen. 

Ueberſicht der Witterung. 8 

Ueber dem Nord⸗ und Oſtſeegebiete ſind die Gradienten in raſcher 
Zunahme begriffen und es wehen im Weſten der britiſchen Anjeln 
ſtellenweiſe ſtürmiſche, im Kanal und in der ſüdlichen Nordſee ſtarke 
weſtliche Winde, während über der Oſtſee ſchwache bis friſche Südweſt⸗ 
Winde herrſchen. Bei wenig veränderter Temperatur iſt das Wetter 
über Zentral⸗Europa bis zum Fuße der Alpen andauernd trübe und 
regneriſch. Nizza: Nordoſt, ſchwach, Dunſt, 18,8 Grad. 

Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am = Mai Mittags Zei Meter. 
2 8 tf s 2 92 = 


Telegraphiſche Nörſenberichte⸗ 
Fonds ⸗Courſe. 

Frankfurt a. M., 24. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 

Lond. Wechſel 20,45. Pariſer do. 80,87. Wiener do. 172,00. K.⸗M. 
St.⸗A. 147}. Aheiniſche do 159. Heſſ. Ludwigsb. 98. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth 
133}. Reichsanl. 9913. Reichsbank 1493. Darmitb. 1444. Meininger 
B. 953. Oeſt.⸗ung. Bi. 714,50. Kreditaktien“) 2393. Silberrente 628. 
Papierrente 624. Goldrente 751. Ung. Goldrente 90%. 1860er Looſe 
124}. 1864er Looſe 317,80. Ung. Staatsl. 212,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
843. Böhm. Weſtbahn 1903. Eliſabethb. 159. Nordmeſtb. 138}. 
Galizier 226. Franzoſen!) 237%. Lombarden⸗) 73%. Ftalienet 
844. 1877er Ruſſen 913. U. Orientanl. 603. Zentr.⸗Pacific 1093 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. 

Nach Schluß der Börſe: Kr ditaktien 2383, Franzoſen 238, Ga⸗ 
lizier —, ungariſche Goldrente —, II. Orientanleihe —, 1800er 
Looſe —, Ul. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —. 


*) per medio rein, per ultimo. e d 

Frankfurt a. M., 24. Mai. Gffeften - Sozietät. Kreditaktien 
2393. Franzoſen, —, Lombarden 73}, 1860er Looſe 1243, Galizier 
—, öſterreich. Silberrente —, ungariſche Goldrente 9044, Orientan⸗ 
leihe —, öſterr. Goldrente —, Papierrente —, III. Orientanleihe 
60 56, 1877er Ruſſen —. Meininger Bank —. Feſt. 

Wien, 24. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Günſtig. Banken, Bahnen 
= zn auf Deckungskäufe höher, Valuten rückgängig, Schluß 
reſervirt. 

Papierrente 72,50. Silberrente 73,30. Oeſterr. Goldrente 88,45, 
Ungariſche Goldrente 105,10. 1854er Looſe 123,00. 1860er Looſe 
130,00. 1864er Lo . Kreditlooſe 178,00. Ungar. Prämienl. 
110,00. Kreditaktien 278,70. Franzoſen 277,25 Lombard K 


Galizier 264,75. Kaſch. 125,5 
bahn 161,50. Eliſabethbahn 186,00. 


Be 


lau en a BE 


ungar. Bank — —. Türk. Looſe —.—. Unionbank 108,40. Anglo⸗ 
Auſtr. 136,25. Wiener Bankverein 134,80. Ungar Kredit 266,00, 
Deutiche Plätze 57,60. Londoner Wechſel 118,20. Pariſer do. 46,75, 
Amſterdamer do. 97,75. Napoleons 9,40%. ` Dukaten 3.58. Silber 
100,00. Marknoten 58.15. Ruſſiſche Banknoten 1,244. Lemberg⸗ 
. 1 5 159,00. Franz⸗Joſef 169,00. 

Theißlooſe 107,40. 

Wien, 24. Mai. (Prtvatverkehr.) Kreditaktien 278,60, Papier⸗ 
rente 72,50, ungar. Goldrente 106,05. — Still. 

Petersburg, 24. Mai. Wechſel auf London 2577, II. Orient⸗An⸗ 
leihe 90%. III. Deiemonleihe 908-7: 

Florenz, 24. Mai. 5 pCt. Italieniſche Rente 23,85, Gold 21,93. 

Paris, 24. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 

3 proz. amoruſirb. Rente 86,95, oproz Rente 85,40, Anleihe 
de 1872 118,90, Ital. proz. Rente 85,923, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 753, Ung. Goldrente 923, Ruſſen de 1877 948, Franzoſen 
597,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 182,50, Lombard. Prioritäten 
275,00. Türken de 1865 11,174, 5proz. rumäniſche Anleihe 75,00. 

edit mobilier 725,00, Spanier erter. 1713, do. inter. 1616, Suez⸗ 
lanal⸗Aktien —, Banque ottomane 542, Societe generale 561, Credit 
foncier 1265, Egypter 296, Banaue de Paris 1032, Banque d'escompte 
707, Banque bypothecaire 615. III. Orientanleihe GA. Türken⸗ 
looſe —.—, Londoner Wechſel 25,30. 

London, 24. Mai. Conſols 99,%,, Italien. Arten, Rente 84%, 
Lombarden 73, Jproz. Lombarden alte 10%, 3pros. do. neue 10%, 
Deco, Ruſſen de 1871 873, era Stufen de 1872 874, dpro:. Nufien 
de 1873 891, Hproz. Türken de 1865 103 Sproz. fundirte Amerikaner 
105, Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente — , Unger. Gold⸗ 
Rente 91. Oeſterr. Goldrente 743, Spanier 175, gent — 

Preuß Aprozent. Conſols 99k, 4proz. bair. Anleihe 984. 

Platzdiskont 24 pCt. 

Newyork, 22. Mai. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
4 D. 86 C. Wechſel auf Paris 5,18%. pCt. fund Anleihe 1034, 
pCt. fundirte Anleihe von 1877 1073, Erie⸗Bahn 351. Central⸗Paciſte 
113, Newvor. Centralbahn 1243. 

e . 

Köln, 24. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 24,50, 
fremder loco 25,50, pr. Mai 23,40, pr. Juli 22.45. pr. November 
20,35. Roggen loco 20,75, per Mai 18,75, pr. Juli 17,20, pr. No⸗ 
vember 15,80. Hafer loco 15,50. Rüböl loco 28,70, pr. Mat 28,40, 


pr. Oktober 29,20, H 
Bremen, 24 Mai. Petroleum ruhig. (Schlukberiht.) Stans 
ni —, per Juli —, per Auguſt⸗ 


dard white loko 7,00 Br., per 
Dezember 7,55 Br. S { S 
Hamburg, 24. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen loko und auf Ter⸗ 
mine ruhig. ae loko ruhig, auf Termine matt. Weizen per 
Mai 222 Br., 220 d., per September⸗Oktober 201 Br., 199 
Gd. Roggen per Mai 171 Br., 170 Gd., per September⸗Oktober 
156 Br. 155 Gd. Hafer unveränd. Gerſte flau. Rüböl ruhig, loko 
56, per Okt. 584. Spiritus feſt, per Mai 52 Br., per Juni⸗Juli 512 
Br., per Juli⸗Auguſt 517 Br. per Auguſt⸗September 514 Br. Kaffee 
ruhig, Umſaß 1500 Sack. Petroleum matt, Standard white Info 
7,10 Br., 7,00 Gd., per Mai 7,00 Gd., per Auguſt⸗Dezember 7,50 Gd. 
— Wetter: Bedeckt. a 

Paris, 24. Mai. Produkenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen behpt., 


pr. Mai 33,00, pr. Juni 30,75, pr. Juli⸗Auguſt 28,50, pr. Sept. ⸗ 
Dezember 26,75. Roggen feſt, ver Mai 23 25, per Juni —.—, per 
Juli⸗Auguſt ——, per Sept.⸗Bezbr. 18,75. Mehl ruh., pr. Mai 67,50, 
pr. Juni 66,00, pr. Juli⸗Auguſt 62,75, pr. September Dezember 
57,00. Rüböl behpt., per Mai 78,00, per Juni 78,25, pr. Juli⸗Auguſt 
79.50, per September⸗Dezember 80,75. — Spiritus feſt, per Mai 
67,75, per Juni 67,25, per Juli⸗Auguſt 66,75, per September⸗Dezember 
Ge e? WC V Sr ger Nr. 12 25. Rubi 
ondon, 24. Mai. vannazucker Nr. 12 25. ig. 
London, 24. Mai. 20 ber 8 - 
— Wetter: Regneriſch. d 
London, 24. Mai. (Schlußbericht.) eee, Weizen 1—1 Sh. 
niedriger als 1 Montag, ER ommene Ladungen ruhig, 
Gerſte feſter, Mais 1 Sh., Hafer 4—1 Sh. höher als letzten Montag. 

‚Anfterdam, 24. Mai. Getreidemarkt. ( chlußbericht.) 
Weizen auf Termine niedriger. Roggen pr. Mai 216, pr. Oktober 
186. Raps pr. Herbſt 358 Fl. Rüböl loko 32%, p. Herbſt 33}. 
Liverpool, 24. Nai. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muthmaß⸗ 
licher Um ap 8000 Ballen. Stetig. Tagesimport 14,000 Ballen, 
davon 11,000 B. amerikaniſche. 

Liverpool, 24. Mai. Baumwolle (Schlußbericht). Umſatz 8000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Stetig. 
es rei ie Juni⸗Juli⸗ Lieferung 634, Juli⸗Auguſt⸗ Liefe⸗ 
rung Droe d. K ` 

Newyork, 22. Mai. Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 
1173, do. in New Orleans 113. Petroleum in Newyork 71 Gd., do. in 
Philadelphia 7} Gd. rohes Petroleum 61, do. Pipe line Certificats — D. 
81 C. Mehl 4 D. 65 C. Rother Winterweizen 1 D 34 G. Mais (old 
mixed) 55 C. Zucker (Fair refining Muscoyados) 75. Kaffee (Rio⸗ 
Di Schmalz (Marke Wilcox) 74, do. Fairbanks 74. do. Nohe 
& Brothers 7%, Speck (short clear) 7 C. Getreidefracht 44. 


Marktpreiſe in Breslau am 24. Mai 1886. 


Feſtjetzungen g mittlere geringe Wagre 

der ſtädtiſchen Markt⸗ Co Eat 1 ie? ech 
; ` rigſt. dl 
Deputation. DIR a icht P. ar Wei W. 


Weizen, weißer 
Weizen, gelber 


Roggen, pro 


Gerſte, 100 
Kae 1 15 60 

rbſen Kilog. | 19 2018 70 

ro 100 Kilograr ein mt’el | ordinä 

Raps 2 ? x 1 15 7 d ad 2523 2522 25 
Rübſen, Winterfruchkt 23 2522 2521 25 
el Sommerfruct 5 — 21 | 25 2 75 

0 . KEES — 98 — — 
Schlagleinſaet. 27 — 25 50 23 — 
Hanfſaat lie — 1 161 


EE Eu Ch 

Kleeſamen, geſchäftslos, rother nommell, per 50 Klg. 32—37 

his 41—46 Mk. merken nominell, per 50 Kgr. 12—51—60—70 M. 
hochfeiner über Notiz bez. Be 

EE behauptet ver 50 Kilogr. 6,50—6,70 M. fremde, 


RS, 50 Kilo 9,80--10,00 Mt 
5 o 9, 0,00 Mk. 
eine Qualitäten preishaltend, per 100 Klgr. gelbe 
750-800 Mt 5 


Ee SA 

artoffeln: per 2 Neuſcheffel a 75 Klgr. Brutto 

4.00 —4,50 „ geringere 2503005 M., per Neuſcheffe 
. Brutto) beſte 2,00—2,5 geringere 1.25 bis 

per 2 Ltr. 0, 10—0,12 Mart. 


fd.) 
fiel 


eu: per 50 ogr. 2,80 bis 3,10 M. 
Gech per Schock 600 Kilogramm 19,00—21,50 Mm. 
Mehl: ohne Aenderung, 255 100 Kilog. en fein 29.75 
er Roggen Im, 20.0 MB 31,09 IM. Bopen Eis 
A — oggen ⸗ 6 1E. 7 eie 
10,20 bis 10,70 Mack. we: 


üfte angeboten 3 Wetzenladungen. 


a 


ahn Lë EN 


K 
3 
E 
3 
x 


Produkten - 2äärte, G. den RE 1 00 eee Fer ran „NRüböl: etwas matter, Gef. — Ztr., Loko 55,5) Br. ver Mi 

Weizen per 1000 Kilo loto 200—235 M. nach Qualität gefordert, 2 Wen Kilo Winterravs 170—205 Mark. SO. — bez. Juli eet 54,75 Pe . La Sende 555 bi | 1 

W. Poln. m. Ger. 216 M. a. B. bez, feiner gelber Märkiſcher — M. SE es Et interrübſen 160—168 M. S. O. — be, N. D. SEH r 6 — Br S er:Oftober 55,50. r. 0 
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